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Churer Generalvikar: Es fehlt an Gläubigen und nicht an Priestern�

Zürich, 25.9.11 (Kipa) Die vielen schrumpfenden Pfarreien in der Schweiz müssen zu-

sammengeführt werden, und so würden sie auch wieder lebendiger. Das sagt Martin 

Grichting, Generalvikar des Bistums Chur, in einem Interview mit der Sonntagszeitung 

(Zürich). - Eine eben veröffentlichte Studie des Schweizerischen Pastoralsoziologi-

schen Instituts (SPI) in St. Gallen zeigt, dass die Zahl der Diözesanpriester in der 

Schweiz zwischen 1970 und 2009 um mehr als die Hälfte zurückgegangen ist.�



Die Rede vom Priestermangel in der Schweiz sei ein "Mythos", meint Grichting. Denn die 
Nachfrage nach Taufen, Trauungen oder Gottesdiensten sinke noch stärker als die Zahl der 
Priester. Die vielfach geäusserten Forderungen nach Abschaffung des Priesterzölibats und 
nach der Zulassung von Frauen zur Priesterweihe seien nicht am Platz: "Es gäbe noch mehr 
Personal für immer weniger Gläubige".�

Statt die Pfarreien zu "vernünftig grossen Einheiten" zusammenzuführen, würden auf 
diese Weise "schrumpfende Gemeinschaften" personell versorgt und damit zementiert, kriti-
siert Grichting: "Das wäre reine Strukturerhaltungspolitik".�

"U-Boot-Katholiken" finanzieren Kirche�

Es seien die vielen "U-Boot-Katholiken", welche die Finanzierung der einzelnen Kirchge-
meinden sicherstellten. Diese Gläubigen würden höchstens noch an Taufen, Hochzeiten 
oder Beerdigungen in der Kirche gesehen. Doch damit, so Grichting, "bleiben Kirchgemein-
den tendenziell reich an Franken und arm an aktiven Gläubigen. Dank grossen finanziellen 
Ressourcen können sie ihre Wagenburg verteidigen, obwohl nur relativ wenige aktiv sind."�

Die Kirche müsse "dringend zurück zum Kerngeschäft", meint Grichting: "Wir sind eine 
Religionsgemeinschaft, keine Moralinfabrik, keine Plattform zur Propagierung von linkslibe-
ralem Gutmenschentum". Die Botschaft der Kirche gehe tiefer: "Du bist ein Geschöpf Gottes, 
gerufen zur ewigen Gemeinschaft mit Gott".�

Interview mit grosser Resonanz�

Martin Grichting hat im Februar 2011 in einem vielbeachteten Zeitungsinterview die Ab-
schaffung der Kirchensteuer und die Einführung einer Mandatssteuer postuliert; auch übte er 
scharfe Kritik an den staatskirchenrechtlichen Institutionen, denen er vorwarf, "so etwas wie 
ein zweiter Machtpol" der Kirche zu sein.�

Seine Äusserungen lösten kirchenintern heftige Reaktionen aus und veranlassten den 
Churer Bischof Vitus Huonder daraufhin, seinem Generalvikar weitere öffentliche Äusserun-
gen zur Kirchensteuer-Frage zu untersagen.�

(kipa/arch/job)�

Bischof Gmür: Frage nach Zulassung zum Priesteramt bleibt "virulent"�

Luzern, 26.9.11 (Kipa) Die Frage nach den Zulassungsbedingungen für Priester wird 

von den Schweizer Bischöfen immer wieder und an verschiedenen Orten vorgetragen, 

sagte der Basler Bischof, Felix Gmür, gegenüber dem Internetportal kath.ch. Wichtig 

sei, dass diese Frage diskutiert werde und "virulent" bleibe.�

Im Interview, das der Bischof am Rande der Tagung "Zukunft der Priester - Priester der Zu-
kunft" vom Wochenende im Priesterseminar Luzern dem Internetportal gab, machte er deut-
lich, dass sein Handlungsspielraum extrem klein sei. Er sei einer von 4.000 Bischöfen, be-
tonte Gmür. Bezüglich Änderungen beim Zölibatsverbot hätten nicht alle Bischöfe die gleiche 
Meinung.�

Die Tagung ging unter anderem der Frage nach dem spezifischen Profil eines verheira-
teten oder unverheirateten Priesters oder einer Priesterin nach.�

Hinweis: http://www.kath.ch/index.php?-na=13,0,1,0,d,70306  (kipa/com/gs/bal)�


